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m/'ftex 5/98 rfxr/£P/?L/Ft;/VG

Einspannlänge und Geschwindigkeit der

Traverse sind in den angegebenen Grenzen

variabel. Obwohl die Untersuchungen zu die-

sem Verfahren noch nicht abgeschlossen sind,

zeigen erste Messreihen, dass deutliche Unter-

schiede in der Schnittkraft einzelner Materia-

lien vorhanden sind (Abb. 4).

Neben dem Materialverhalten ist die

Schnittkraft auch von Parametern der Ver-

suchsordnung, wie Geometrie der Fadenein-

Spannung (Länge, Angriffspunkt der Klinge),

Geometrie der Klinge, Geschwindigkeit der Tra-

verse und Vorspannung des Fadens abhängig.

Zusammenfassung
Zusammenfassend kann also gesagt werden,

dass Prüfverfahren zur Bestimmung des

Schnittwiderstandes primär in den Bereichen

Personenschutz- und Ob/ektschutz-Textilien

zum Einsatz kommen. Die Beanspruchungs-

form beim Schneiden unterscheidet sich dabei

wesentlich. Zudem wird die Vorgehensweise

beim Prüfen durch die zu treffende Entschei-

dung (Qualitätskontrolle, Entwicklung) beein-

flusst. Die Frage nach der Möglichkeit einer

universellen Bestimmbarkeit des Schnittwider-

Standes textiler Flächen muss daher gegenwär-

tig verneint werden.

Für weitere Untersuchungen ist daher ein

Vergleich der verschiedenen Prüfverfahren in

Hinblick auf die Ermittlung von Korrelationen

von Interesse. Zudem sollte über die Opti-

mierung der Probeneinspannung und auch

-Vorspannung, die in einem Grossteil der un-

tersuchten Prüfverfahren nicht gesichert ist,

nachgedacht werden, da sich die Vorspannung

der textilen Fläche in besonderem Masse auf die

Schneidbarkeit bzw. Schnittresistenz auswirkt.
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Sonnenschutztexf/7/en nach (71/

Standard 80 Ï
Erstes deutsches Zert/f/Tcat

izergeben
Seit April dieses Jahres ist es möglich, die UV-

Schutzwirkung von Textilien nicht nur im neu-

en Zustand, sondern auch unter Gebrauchsbe-

dingungen zu prüfen und zertifizieren. Heraus-

geber dieses neuen UV Standards 801 ist die In-

ternationale Prüfgemeinschaft für angewand-

ten UV-Schutz. Mitglieder sind das Forschungs-

institut Hohenstein in Bönnigheim, Testex in

Zürich und ÖTI in Wien.

Kopfbedeckungen für /O'nder

Nachdem bereits im Mai der erste Betrieb in der

Schweiz ein Zertifikat erhielt, konnte nun Ende

Juli an die Firma Sterntaler in Dornburg für die

Produktgruppe «Kopfbedeckungen für Kinder»

das erste Zertifikat in Deutschland vergeben

werden. Die Prüfung erfolgte durch das For-

schungsinstitut Hohenstein, in dessen Prüfla-

bor festgestellt wurde, daß diese Kopfbedeckun-

gen einen UV-Schutz-Faktor von 15 aufweisen.

Die empfindliche Kopfhaut von Babies und

Kleinkindern wird durch diese Textilien 15 mal

länger geschützt als unbedeckt. Im Gesichts-

und Nackenbereich sollte trotzdem zusätzlich

eine Sonnencreme angewendet werden, da z. B.

beim Spielen am Strand die vom Meer reflek-

tierten UV-Strahlen nicht unterschätzt werden

dürfen.

l/nafobäng/ges Prüf- und
Zerf/'f/z/erungssysfem

Der UV Standard 801 ist ein unabhängiges

Prüf- und Zertifizierungssystem, mit dem belie-

bige Textilprodukte auf ihre UV-Schutzwirkung

hin bewertet werden können. Der UV Standard

bezieht sich nicht nur auf den Neuzustand des

Textils, sondern berücksichtigt darüber hinaus

auch die in der Praxis vorkommenden Bela-

stungen und Beanspruchungen des Materials.

Damit geht der Prüfstandard weit über die Be-

dingungen des bisher gebräuchlichen austra-

lisch-neuseeländischen Standards hinaus und

behebt dessen wesentliche Schwachstellen. Ins-

gesamt ergibt sich eine höhere Aussagekraft

und somit deutlich mehr Sicherheit für den

Verbraucher.
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